
Kleintheater Schlösslekeller Vaduz 

Stephan Gstöhl: «Wellnessprobleme eines Parteilosen» 

Lockdown: Und jetzt? Es 
scheint eine heile Oase zu ge-
ben, in der die Welt noch in 
Ordnung ist: Das Wellnessho-
tel! Frühstücken, die Sauna ge-
niessen, gemütlich in der Lobby 
Cappuccino trinken und ein 
grandioses 3-Gang-Menü zum 
Abendessen. Trotz aller inne -
ren Widersprüche begibt sich 
der mittlerweile parteilose Ge-
meinderat aus Vaduz, Stephan 
Gstöhl, schnurstracks auf nach 
Graubünden in das Wellness-
hotel seines Vertrauens. Doch 
schon nach dem ersten Sauna-
gang wendet sich das Blatt ... 
Der Erlös aus dieser Veranstal-
tung geht an die diesjährige 
Spendenaktion von Stefanie 
Hasler und Hubert Hilti von 
Diazwoschoweder: «Faschta-
zit? Fascht-ka-Zit. Metanand, 
föranand, Zitwohlstand». 
«Wellnessprobleme eines Par-
teilosen» mit Stephan Gstöhl ist 

eine Veranstaltung im Rahmen 
der Reihe «Liechtensteiner 
Spezialitäten im Schlössle -
keller» und findet am Don -
nerstag, 16. März, statt. Beginn: 
20 Uhr. (Anzeige) 

Reservationen können online 
über die Schlösslekeller-Home-
page www.schloesslekeller.li, 
per Telefon unter +423 230 10 
40 oder direkt im Hoi-Laden in 
Vaduz gemacht werden.

Stephan Gstöhl gibt sein Comedy-Debüt. Bild: pd

Kunstschule Liechtenstein 

Der, der kommt, ist nicht der, den du erwartet hast! 

Um erweiterte und andere Rea-
litäten geht heute um 17.30 Uhr 
beim Vortrag mit Philipp 
Gasser in der Kunstschule in 
Nendeln. 

Ein immer wiederkehren -
des Thema in Philipp Gassers 
Arbeiten ist die Reflexion über 
den Platz von Subjekt und Ob-
jekt. Philipp Gasser schafft 
Werke, in denen wir versuchen, 
uns selbst zu sehen, dies aber 
oft nicht direkt tun können, wo-
durch eine spielerische Erzäh-
lung des Realen, des Symboli-
schen und des Imaginären ent-
steht. Seit drei Jahren erforscht 
er die künstlerischen Aus-
drucksmöglichkeiten der AR-
Technik (Augmented Reality). 
Aus dieser Forschung wurden 
erste Arbeiten gezeigt: in einer 
Performance mit Livia Rita 
(«Augmented Futura») in Nairs 
im März 2021 und im Haus der 
elektronischen Künste in Basel 

(«Der Baum», Videogame, Le-
vel 1) im September 2021. In 
seinem Vortrag möchte Philipp 
Gasser auf anschauliche Weise 
zeigen, wie man AR-Technik 
und verwandte Technologien 

künstlerisch verwendet und wie 
man damit seine Ideen filmisch 
oder in interaktiven Medien 
umsetzen kann. (Anzeige) 
 
Mehr Infos: www.kunstschule.li

Clouds of the Second Kind, 2016. Zwei-Kanal-Videoinstallation. Bild: pd

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Bangladesch – Projekt für friedliches Zusammenleben von Einheimischen und Geflüchteten 

2017 flohen etwa eine Million 
Rohingya, davon etwa 500 000 
Kinder, vor brutaler Militärge-
walt aus Myanmar in das be-
nachbarte Bangladesch. Viele 
von ihnen leben dort nach wie 
vor, im weltgrössten Flücht-
lingslager im Süden des Landes, 
unter äusserst prekären Bedin-
gungen. Bangladesch will die 
Geflüchteten aus politischen 
und sozialen Gründen nicht 
dauerhaft aufnehmen, daher 
sind ihnen geordnete Wege  
zu Bildung, Gesundheitsversor-
gung oder regelmässigem Er-
werb verschlossen. Die Ge-
flüchteten leben so bis heute 
ohne jegliche Perspektiven. 

Die Einheimischen jedoch 
nahmen die Geflüchteten wohl-
wollend auf und das, obwohl sie 
sich selbst kaum versorgen kön-
nen, weil durch das benötigte 
Land für das riesige Flücht-
lingscamp grosse Flächen für 
Landwirtschaft oder Waldbe-
wirtschaftung verloren gegan-
gen sind. So entstehen immer 
wieder Konkurrenzsituationen 
um die wenigen Erwerbsmög-
lichkeiten, wodurch die sozia -

len Spannungen zusätzlich stei-
gen. 

Das Projekt «Shine» von 
Helvetas fördert das friedliche 
Zusammenleben beider Bevöl-
kerungsgruppen durch gezielte 
Aktivitäten. In diesem Projekt 
werden ca. 5000 Personen (Ge-

flüchtete und Einheimische) an 
gemeinnützigen Arbeiten betei-
ligt und erhalten dafür eine Be-
zahlung. Mit diesen Finanzmit-
teln können sie weitere 21 000 
Familienmitglieder unterstüt-
zen. 750 Personen werden in 
der Produktion von Gemüse 

und Feldfrüchten ausgebildet, 
Baum und Pflanzschulen erzeu-
gen mit dem praktischen Wis-
sen erfahrener Gärtner und 
Landwirte hochwertiges, ange-
passtes Saatgut zur weiteren 
Verwendung. Jugendgruppen in 
den Camps und in lokalen Ge-

meinden erhalten Ausbildungen 
zu Themen wie Hygiene, Ernäh-
rung, Gemüseproduktion, aber 
auch zu sozialen Themen wie 
Frühehe und Frauenrechte. Ei-
nen besonderen Schwerpunkt im 
Ausbildungsprogramm nimmt 
auch der Katastrophenschutz so-
wie vorbeugende Massnahmen 
vor Katastrophen in den Lagern 
wie Brände oder Verwüstungen 
durch Hochwasser und Stürme 
in den jungen landwirtschaftli-
chen Kulturen ein. 

Die Stiftung Wir teilen: Fas-
tenopfer Liechtenstein hat die-
ses Projekt von Helvetas für die 
Fastenopferkampagne 2023 
ausgewählt, weil damit vernetz-
te Ziele wie Verbesserung der 
Ernährung, Gesundheit und so-
ziale Ziele im Zusammenleben 
erreicht werden. (Anzeige)

Gemüseproduktion zur Verbesserung der Ernährungssicherheit von Einheimischen und Rohingya in 
 Bangladesch. Bild: zvg

Kontakt 

Wir teilen: Fastenopfer Liech-
tenstein, in Zusammenarbeit 
mit Helvetas. 
Website: www.wirteilen.li 
Spenden an IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6

«60Plus» erscheint 
im März wieder 
Mitte August 2022 hat Liechten-
stein mit Werner Ospelt aus 
 Vaduz einen passionierten Zei-
tungsmacher und Medien -
schaffenden verloren. Während 
20 Jahren war er leitender Re-
dakteur des Liechtensteiner Se-
nioren-Magazins «60Plus». Um 
ein Weiterbestehen zu gewähr-
leisten, musste die ge samte Or-
ganisation neu aufgezogen, Ver-
ein und Redaktion neu besetzt 
werden. Aus diesem Grund fie-
len die Herbst- als auch die Win-
terausgabe 2022 aus. 

Am Donnerstag, 16. März, 
erscheint nun die erste 
«60Plus»-Ausgabe mit bewähr-
tem Konzept und Layout. Das 
Magazin versteht sich als unab-
hängiges Informations- und 
Kommunikationsmedium mit 
eigener Meinung, ergeht vier 
Mal jährlich kostenlos an alle 
Einwohner ab 60 Jahren und 
liegt bei öffentlichen Ämtern 
und Institutionen, Arztpraxen, 
Regierung, Landtag und Ge-
meinden auf. Das Redaktions-
team besteht aus Gabi Eberle, 
Marcus Büchel und Mathias Os-
pelt und wird durch freie Mitar-
beitende unterstützt. (pd)
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